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#Schule der Zukunft
Sieben Handlungsopt ionen



Zu Beginn eine Aufgabe:

Bitte notieren Sie sich im 
Verlaufe des Vortrags die 
aus Ihrer Sicht wichtigste 
bzw. für Sie bedeutendste 
Aussage auf einem Blatt 
gut leserlich.



Welcome to VUCA world!Welcome to VUCA world!

ZUKUNFT wird VOLATIL

ZUKUNFT wird UNCERTAIN

Z

ZUKUNFT wird  COMPLEX
ZUKUNFT wird AMBIGOUS

Krise als Chance



Unsere Welt wird sich radikal wandeln

Im 21.Jh. werden wir eine 
Veränderung der 

Lebensbedingungen, 
Anforderungen und Möglichkeiten 

des Menschen erleben, die in 
ihrer Intensität etwa dem Wandel 
der zurückliegenden 20 000 Jahre 

Menschheitsgeschichte 
entsprechen. 

Das Zeitalter der 
„Großen Beschleunigung“

Eine zukunftssichere Schule muss auf schnellen Wandel eingestellt sein!



Stöcker C. (2020): Das Experiment sind wir. München: Blessing.Fast alle Kennziffern entwickeln sich exponentiell !





Unsichere Zeiten erfordern 
Zukunftsdenken und den Aufbau

der „Resilienten Schule“

Wir leiden unter „Normaliätsverzerrung“:
Unser Gehirn hat eine Vorliebe für stabile Muster, weil wir dann leichter planen können.





EZD als
entscheidender
Veränderungstreiber
EZD: Resilienz durch Episodisches Zukunftsdenken
- Menschen, die sich nach der Zehnjahresregel Ihre persönliche Zukunft vorstellen, 

leben gesünder, sind kreativer, optimistischer, erleben positive Emotionen und 

erreichen ihre Ziele besser

- Detailreich imaginierte Zukunftsbilder motivieren und geben dem Denken, Fühlen

und Handeln der Organisationsmitglieder Orientierung

- Kinder & Jugendliche benötigen Phantasie und positive Zukunftsbilder!



Weiter wie bisher?

Privatisierung der Bildung?

Leadership for Learning

Entgrenzung der Schule: Lernen überall?



Wissen ist keine Kompetenz
Demokratische Bildung zielt auf Befähigung zu nachhaltiger Zukunftsgestaltung

Wir alle werden „ZukunftsgestalterInnen“ – „Future Designer“

SOL: 
Selbstorganisiertes 

Lernen 
(Kreativität &Kooperation)

Proaktive 
Mitgestaltung

Kompetenzen für das 21. Jahrhundert

Citizenship

Achtsamkeit

„Die beschwerte Jugend“
Zunahme von Depression

2022: 8,2 Mill. 15-24 10%
1983: 13,1Mill. 16,7%
Die Zeit 35, 25.8.22



1.Digitalisierung kreativ nutzen

2.Talente und Neigungen stärken

3.Neue Bildungsräume erschließen

4.Agile Schulkultur gestalten

5.Gesundheit und Resilienz sichern

6.Demokratie und Gerechtigkeit leben

7.Zukunftskompetenz fördern

Die # Schule der Zukunft beginnt jetzt!



Option 1: Digitalisierung kreativ nutzen

Schon vor Corona war klar, dass sich Schule und Unterricht wandeln müssen!



Ausweitung der Vermessungszone in 4 Bereichen:
Effective Computing (MRT)  - Community Intelligence (Social Physics) – Emotional 
Mapping - Social Scoring:

China: 

Disziplinierung durch Social Scoring
• Ziel: „Redlichkeit“ fördern (Verkehr, 

soziales & politisches Verhalten etc.)
• EU verbietet Social Scoring
• Uber, Airbnb und amazons Crowd Worker

werden mit Social Scoring bewertet
• Wir selbst „Scoren“: Selbstdarstellung 

bemisst sich an der Zahl der Freunde, 
Likes, Retweets etc.

• Persönlichkeit wird über Quantifi-
zierung des Verhaltens in Zahlen 
ausdrückbar und führt zu Privilegien und 
Einschränkungen 



Wie kann Schule die SchülerInnen
zukunftsfit machen?



1. Suchen, Verarbeiten, 
Aufbewahren

2. Kommunizieren und 
Kooperieren

3. Schützen und sicher 
agieren

4. Produzieren und
Präsentieren

5.  Problemlösen und
Handeln

6.  Analysieren und 
reflektieren

Schule wird zum vernetzten Lern-/Innovationslab



Interaktive Lernplattformen und KI-Agenten revolutionieren das Lernen:
flow, binnendifferenz., inklusiver Unterricht sind machbar!

MASSGESCHNEIDERTE AUFGABEN
Software mit dazu passenden Übungs-aufgaben, die automatisch generiert werden und so 
aufgebaut sind, dass der Schüler nach zehn richtigen Lösungen automatisch auf die 
nächste Schwierigkeitsstufe geführt wird.

DATA MINING:                                                            Analyse-
und Dokumentationsoftware, die im Hintergrund mitläuft und es dem Lehrer ermöglicht, 
die Arbeitsweise und die Lernschwierigkeiten des Schülers nachzu-verfolgen, um ihm  
passgenau Hilfen geben zu können.

PEER LEARNING und PEER GRADING:                      
Softwaretools, die es Schülern, die unterschiedlich fortgeschritten sind, ermöglichen, sich 
gegenseitig bei der Bewältigung ihrer Aufgaben unterstützen

Der nächste Schritt: ChatGPT - KI & Lernen

KHAN & Weltwirtschaftsforum: https://teachai.org
KHANMIGO- textbasierter Bot – unterrichtet Schüler –
erstellt Übungsaufgaben und Unterrichtseinheiten

Zukunftsschulen erproben, nutzen & entwickeln neue Lehr-/Lerntechnologien

Khan-App



Heinz Kaiser – Leiter des Studienseminars Oldenburg:
ChatGTP: Erstelle einen Unterrichtsverlauf und einen 
Grundlagentext zum Thema >Vollständiger Wirtschaftskreislauf<

Kaiser: “Sowohl der Unterrichtsverlauf wie auch der Text sind korrekt!“



KI-basierter Schreibassistent

GTP-4 seit 14.3.23 ist multimodal:  generiert Text & Bild

https://manuelflick.notion.site/Der-ChatGPT-Guide-f-r-Lehrkr-fte-2-0-7afb6342642240a4a9350c04b3ceae5f

Der ChatGPT-Guide für Lehrkräfte 2.0



https://www.youtube.com/watch?v=ZPwdvE5vrNQ
Manuel Flick: 5 geniale KI-Tools:



Wo kann KI Lernen, Kreativität & Produktivität optimieren?

Die Schlüsselfrage:
Was ist im Zeitalter des Maschinenlernens das Alleinstellungsmerkmal 

von Schule und Lehrkräften?



Option 2: Talente und Neigungen stärken

Was ist Ihr Element?
• Gab es als Sie ein Kind waren etwas,     

dass Ihnen besonders lag, eine Neigung, 
ein Talent?

• Wurde Sie darin von einer Lehrkraft 
erkannt und über einen längeren     
Zeitraum unterstützt?

• Wie hätte eine Umgebung aussehen 
müssen, damit Sie Ihr Talent entwickeln   
und optimale Leistungen zeigen konnten?

Lernfreude & 
Spitzenleistungen
entstehen, wenn wir 
unsere  Neigungen 

erkennen, darin gefördert 
werden und eine 

passende Umgebung
finden.

www.olaf-axel-burow.de

KI ermöglicht den Abschied von der Lernfabrik und die 
Konzentration auf „Lernziel: Menschlichkeit“



Wussten Sie schon als Kind, dass Sie eine gute 
Geschichtenerzählerin sind?

• „Ich habe zwar immer Geschichten 
erzählt, aber lange nicht begriffen, dass 
ich da ein Talent habe. Ich dachte es sei 
normal sich so etwas auszudenken.

• Auch in der Schule bin ich niemandem 
mit meiner Erzählkunst aufgefallen, im 
Gegenteil, ich bekam oft den 
Kommentar: am Thema vorbei.“

Cornelia Funke im Zeit-Interview, Nr.42 vom 5.10.2023, S.109



flow

Fähigkeiten

A
nf

o
rd

e
ru

n
g

e
n

hoch

hoch

niedrig

flow

langeweile

frustration
stress

Positive Pädagogik: Spitzenleistung und Potentialentfaltung durch Lernen 
in flow-förderlichen digital unterstützten Lernumgebungen



Haruki Murakami:
„Von der Grundschule bis zur Universität interessierte mich nichts, was 
mir aufgenötigt wurde“

• „Ich wusste, dass ich lernen musste, und schaffte 
es auch immerhin auf die Universität zu kommen, 
aber ich konnte mich für kein Schulfach 
begeistern...

• Fürs Lernen begann ich mich erst zu interessieren, 
als ich die formelle Ausbildung hinter mir hatte...

• Wenn ich mich für eine Sache interessiere und 
ich ihr in meinem Tempo nachgehen kann, 
eigne ich mir Kenntnisse und Fähigkeiten ohne 
viel Mühe an.“

Murakami H. (2007,4): Wovon ich rede, wenn ich vom Laufen rede. 
Köln: btb, S.38

Wie können wir SchülerInnen darin unterstützen, 
ihr einzigartiges Potenzial zu entdecken und zu entwickeln?



„Was fällt Schülern zu Schule ein?“
Studie der Telekom: https://www.telekom-stiftung.de/projekte/wie-lernen-kinder-und-jugendliche

Beim Stichwort „Lernen“ denken 
Kinder und Jugendliche zuerst an…
• 94% an Hausaufgaben: auf Hatties 

Wirksamkeitsrangliste, die 130 Positionen umfasst 
liegen Hausaufgaben auf Platz 87)

• 86% Besuch von Unterricht
• 67% Eltern
• 55% Internet
• 53% Erklärvideos
• Außerschul. Lernorte spielen nur 

eine geringe Rolle

• Zwei Drittel sagen Lernen 
außerhalb der Schule, falle ihnen 
leicht.

• Aber: Zwei Drittel lernen „nicht so 
gerne“ oder „überhaupt nicht 
gerne“ für die Schule

• 51% assoziieren Zwang & Druck
• 44% Frust
• Negative Assoziationen nehmen 

mit der Dauer des Schulbesuchs zu
* Nur 23% erfahren “Spaß“

Telekomstudie vom März in Zusammenarbeit mit Allensbach 2020

Wie kommen wir zu mehr Lernfreude & Gestaltungslust?



https://www.br.de/fernsehen/ard-alpha/sendungen/campus/katalyse-welt-katalysatoren-kohlenforschung-max-planck-institut-100.html

„Natürlich arbeiten wir hart. 
Aber ich ermuntere meine Leute immer, 
ihrem Enthusiasmus zu folgen. 
Ich sage Ihnen: 
Macht im Leben das, 
was Ihr mit Leidenschaft macht.
Es soll sich nicht anfühlen wie harte Arbeit. 
Und das kann man eigentlich 
jedem Menschen als Rat mitgeben.“

Was rät ein Nobelpreisträger der Chemie:
„Es soll sich nicht anfühlen wie harte Arbeit“ 

Durch KI können wir uns von Routinen entlasten, um Umgebungen 
zu entwickeln, in denen wir unsere Leidenschaft entdecken,  Lernfreude
erfahren und zu „eingreifender Zukunftsgestaltung“ befähigt werden!



Option 3: Neue Bildungsräume erschließen

Sieht so der Klassenraum der Zukunft aus?



Wir sind innovativ, denn wir haben ein Smartboard!







Der erste Schritt:
Die gemeinsame Haltung ist das Wichtigste!

2005 von Schließung bedrohte Hauptschule – 2008 Gemeinschaftsschule - 2011 Leitbild –
2019 Deutscher Schulpreis



Der zweite Schritt: 
Version 1.0: Umbau mit einfachsten Mitteln in 5/6!

Zukunftsschulen handeln nach dem Motto: „Mach`s einfach!



„Hilf mir es selbst zu tun!“. 
Schrittweiser Umbau der Unterrichtskultur

Traditionelle Schule

Lernen
frontal
Lernen
allein
Partner -
Gruppe

Schule der Zukunft

Lernen
frontal
Lernen
allein
Partner -
Team

Kreis

Wie können wir „hybride vorbereitete Umgebungen“ schaffen,
die Schule resilient machen und Selbstlernen unterstützen?

?Der Klasseraum ist optimal Flexible Raum- und
Mobiliargestaltung



Input-Raum

Marktplatz

Lernatelier – ca. 250 SchülerInnen im Großraum – „Flüsterkultur“

MONTESSORI: 
„Er, der Lehrer muss passiv werden, damit das Kind aktiv werden kann“

Das neue Konzept entsteht:
Drei Kernelemente der neuen Umgebungsgestaltung:







Lernatelier im Altbau

Abschied von den Schulbüchern: Der gesamte Lernstoff digital!



Selbstwirksamkeit durch selbstständige Arbeit mit Kompetenzrastern

Schultransformation
im Netzwerk

Keine Schulbücher:
Selbstlernmaterialien zunehmend digital 



„Gelingensnachweise “ statt Zensuren



Arbeitsplatz der Lehrkraft im Lerrnatlier

Arbeitsplatz der Lehrkraft im Lerrnatlier



SCHULE DER ZUKUNFT?
Alemannen-Schule Wutöschingen Schule:

Stellen Sie sich vor, Sie müßten nur noch 12 Std. unterrichten

Abschied von Klassenraum, Schulbuch & Unterricht
Neues Lehr-/Lerndesign durch lernförderliche Architektur umsetzen



Open Educational Ressources: 

Kooperative Schulentwicklung im Netzwerk

Der vierte Schritt: Der gesamte Schulstoff digital in Kompetenzrastern 

Zukunftsschulen arbeiten in Netzwerken



Schulen brauchen eine digitale Lernplattform und ein App Curriculum: „DiLer“

Mit den Schülern Apps testen,
entwickeln & zusammenstellen



Positive Design: Arbeitsplätze für Lernteams



Lernatelier der Oberstufe



Mit den Schülern Umgebungen für kreative  Teamarbeit entwickeln: 

„Design for Happiness“



”Schmetterlingspädagogik”:
Lernen und Lehren digital und analog!

• Wir brauchen neue digitale
und analoge Lehr-
/Lernformate

• Digital und analog sind keine
Gegensätze, sondern
ergänzen einander

• Schule als zur Welt 
geöffneter Lehr-
/Lerncampus

Im Ganztag Umgebungen und Formate für SOL und LdE entwickeln



Auf persönliche Bedeutsamkeit kommt es an:
Kulturelle Bildung durch neigungsorientierte „Clubs“

Ganztagsbildung wirkt bisher nur kustodial, sollte aber qualifizierend sein





Leitbild der Schule

Status:
„Durchstarter“

Verhaltensregeln
für „Durchstarter“

Inputphasen

Drei persönliche Wochenziele

„Hilferuf“

Maskottchen



Mittwochs nicht in die Schule, sondern auf dem Reiterhof & Homeschooling

Außerschulische Lernorte und Kooperationspartner nutzen





Seit 2022 Transfer des Modells auf die Grundschule

• Vier "Familienklassen" jahrgangsgemischt
von Klasse 1 bis 4

• Neben den Lernateliers mit eigenem 
Arbeitsplatz für jede Lernpartner:in gibt es die 
sogenannten Inputräume, in denen kurze, 
fachliche Einführungssequenzen in 
jahrgangshomogenen Gruppen oder auch die 
Clubs am Nachmittag jahrgangsübergreifend
stattfinden.

• Auf dem Marktplatz finden die Lernpartner:innen
vielfältige Sitzgelegenheiten für kommunikative 
Übungen und interaktiven Austausch.

• Alle Räumlichkeiten verfügen über W-Lan und 
die Inputräume sind mit Großbildschirmen 
ausgestattet.

Die Clubs am Nachmittag decken den 
Sachunterrichts- sowie den Kunst und Werken -
Bereich ab und können von den Kinder unter 
Einbezug ihrer Interessen und Vorlieben am 
Anfang des Schuljahres gewählt werden.

Die Kinder in den Familienklassen haben je nach 
Lernstand die Möglichkeit, 3 - 5 Jahre in 
der Grundschule zu bleiben, ohne dabei den 
Klassenverband wechseln zu müssen.
* Frühbetreuung: ab 7.25 h
* Lernatelierzeit: ab 8 h
* Clubzeit: 13.30-15.45
* Arbeit mit dem I-Pad ab Stufe 3

https://asw-wutoeschingen.de/grundschule



Stefan Ruppaner: Die traditionelle Schule behindert Schüler beim Lernen

Zentrale Zukunftsherausforderung: Leadership for Learning!



Zukunftsschulen verabschieden sich schrittweise vom Modell 
des abgegrenzten, uniform ausgerichteten Klassenraums und

der Flurschule.



Was ist Ihr pädagogisches Konzept 
und wie sieht die für die Umsetzung
passende lernförderliche
Umgebung aus?

Cluster-Schule 
- Gebhardschule Konstanz
- Schule im Birch Zürich
- Jakobusschule Karlsruhe, 
- Albrecht-Ernst-Gymnasium Göttingen
- Gymnasium Ottobrunn
- Gymnasium Herrsching

Klassenraum-Plus-Schule
- Gemeinschaftsschule Neuenstein
- Evangelische Schule Berlin Zentrum

Teiloffene Lernlandschaften
- Alemannenschule Wutöschingen
- Lernhaus im Campus Osterholz- Scharmbeck
- Heliosschule Köln
- Offene Schule Köln



• Infos:

https://lern-landschaft.de

Umgebungen für
neigungsorientiertes 
und selbstorganisiertes
Lernen,Gestalten
und Produzieren schaffen:
- Lernwerkstätten
- Lernbüros
- Kreativzonen
- Web-Redaktionen
- Maker Spaces
- Schülerfirmen





Ganztag innovativ gestalten:
- Schülergeleitete Clubs
- Schülercafe
- Schülerforschungszentrum
- Demokratieclub
- Bewegungsangebote
- Schulfach Glück
- Social-Media-Club
- Future-Design Club



Das Prinzip "Mehr Desselben"
führt oft in eine Sackgasse !

Weiter so wie bisher?

Option 4: Agile Schulkultur gestalten



GEMEINSAM ENTWICKELTE ZUKUNFTSBILDER
TREIBER DES WANDELS: „Transformationskompetenz“

Vergangenheit        Gegenwart Zukunft

Vergangenheit                Gegenwart Zukunft Bilder der erträumten 
„resilienten“ Schule 
der Zukunft
Offener Möglichkeitsraum

Closed shop
Sachzwänge
Mehrdesselben

Lineares
Denken &
Handeln

Transfor-
matives
Denken &
Handeln

ALTE BILDER PRÄGEN UNSERE VORSTELLUNGEN: 
GEMEINSAM DAS LERNEN UND DIE SCHULE DER ZUKUNFT GESTALTEN!



Vom „Fixed Mindset“ zum „Growth Mindset“ 
Vom Denken in Begrenzungen zum Denken in Möglichkeiten



Drei Schritte zur Zukunftsschule:
1.Diagnose-/Wertschätzung

„Ich blick durch“
2.Visionenphase

„Es lohnt sich“
3.Umsetzungsphase

„Ich kanns packen“Die Zukunftswerkstatt ist 
angewandte salutogene Führung

Zukunftsschulen orientieren sich an gemeinsam entwickelten Visionen

Erfolgreicher Wandel beginnt mit der gemeinsamen Vision!



Montessori-Schule Hofheim „visioniert“



Indem wir wissen wo wir hin wollen!
Unsere Vision ist fixiert – die Reise hat begonnen

Drei Kernwerte bilden den Zukunfts-Code

Was sind Mission, Zukunfts-Code und Zukunftsbild Ihrer Schule?

„Discovering the Common Ground“



Wir brauchen neue Bilder von Schule!



Stadtteilschule Hamburg Altona: gemeinschaftlich – offen -aktiv

Eine Zukunftsgeschichte mit starken Bildern,
„Mission“ und „Zukunftscode“ entwerfen



Was hat Glück mit Schul- bzw. Berufserfolg zu tun?

• Glückliche Menschen…
• sind gesünder
• haben bessere Beziehungen
• verdienen mehr
• sind kreativer
• lernen schneller
• arbeiten besser mit anderen zusammen
• …

Option 5: Gesundheit, Glück und Resilienz sichern



Positive Pädagogik: 
Wie kann Schule für Lernfreude  sorgen und zum „Aufblühen“ 

beitragen?

„Menschen sind nicht 

glücklich, weil sie 

erfolgreich sind, 

sondern erfolgreich, 

weil sie glücklich sind.“ 

Sonja Lyubomirsky, University of California)
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Sieben Wege zu Lernfreude 

und Schulglück

Selbstwirksamkeitsstärkung durch 3:1



Lossada-Quotient 3:1



Die Emotionskonzepte sind entscheidend!
Kinder aus Familien mit niedrigem Einkommen erhalten bis zum 4. Lebensjahr 
125000 mehr entmutigende als lobende Worte.
Kinder aus wohlhabenden Familien erhalten 560000 mehr Worte des Lobes als der Kritik.
Feldman-Barrett E. (2023): Wie Gefühle entstehen. Berlin: rowohlt Polaris



Passgenaues, positives Feedback 3:1 !



Option 6: Demokratie und Gerechtigkeit leben

1. Ablehnung demokratischer Spielregeln 
(oder nur schwache Zustimmung zu ihnen)

2. Leugnung der  Legitimität politischer 
Gegner

3. Tolerierung von oder Ermutigung zu 
Gewalt

4. Bereitschaft die bürgerlichen Freiheiten 
von Opponenten, einschließlich der 
Medien, zu beschneiden.

5. Echokammern, Filterblasen, Fake-News
6. Entmündigung durch Künstl. Intelligenz

Ganztag als Ort gelebter Demokratie & von Fact-Checking

Medienbildung 
wird zu politischer
Bildung:
www.gapminder.org



Option 7: Zukunftskompetenz fördern

• 86% der 14 bis 24 jährigen sorgen sich um ihre 
Zukunft und nur 23% erwarten, das wir den 
Klimawandel bewältigen. (Vodafone Stiftung 2022)

• Jugendlichen wollen und müssen zu 
MitgestalterInnen werden. Die „Politik der Alten 
für die Alten“  ist am Ende.

• Auch SchülerInnen wollen mehr Beteiligung! 
Schule muss dafür Zeiten und Räume für 
eingreifende Zukunftsgestaltung bereitstellen.

• Brauchen wir einen „Future Friday“, oder als 
ersten Schritt ein Schulfach Zukunft?

• Im Ganztag Ideen für „eingreifende 
Zukunftsgestaltung“ entwickeln: 
„Future Design Club“



Wie können diese Ziele in den Schultag integriert werden?
Welche Lernformate, Lernräume und Lernorte fördern eine Kultur der Nachhaltigkeit?

Befähigung zu „eingreifender Zukunftsgestaltung“ durch BNE-Projekte



Gestalte es einfach!
Design für Simplexität

Verständlichkeit
Persönliche Bedeutsamkeit

Handhabbarkeit

Sei leidenschaftlich
Design für Engagement
Selbstbestimmung

Kompetenzerfahrung
Sinn-Zugehörigkeit

Sei visionär
Design für Zukunft

Wertschätzende Erkundung
Nachhaltige Vision

Transformation

„Happiness“

Vision
Kreativität

Inklusion/Diversity
Team

Work-Life-Balance

www.olaf-axel-burow.de

Future Design Design for
Human Flourishing

Drei-mal-drei Prinzipien – drei Gestaltungsformate 

Future Design in Zeiten von KI: Auf die Haltung kommt es an!

Future Design: Durch drei Haltungen unsere Welt und Schule neu gestalten



Die Schule der Zukunft zielt auf 
Potenzialentwicklung 

mit KI-Unterstützung

„Herauszufinden, wozu man sich eignet, 
und eine Gelegenheit zu finden, 

dies zu tun, ist der Schlüssel zum 
Glücklichsein“

John Dewey 1930

www.olaf-axel-burow.de
www.if-future-design.deInfos:Erscheint im Januar 2024



Da war doch noch eine Aufgabe:

1. Was war die aus Ihrer Sicht wichtigste bzw. für 
Sie bedeutendste Aussage?

2. Notieren Sie diese auf dem Satzstreifen
3. Kommen Sie in den „Marktplatz“ und bilden Sie 

Gruppen nach ähnlichen oder Sie 
interessierenden Sätzen.

4. Formulieren Sie eine gemeinsame Quintessenz 
und gestalten Sie sie in Form eines Bildes, eines 
Symbols, einer Grafik, eines Mottos, eines 
Standbildes, einer Aktion etc.

Präsentation im Plenum 16.15



Werkstatt-Schule Rostock
Wertschätzende Schulentwicklung

Statt Kritikphase Start mit der Frage: Wie sind wir, wenn wir gut sind?



Instrument Wertschätzender Schulleitung:

Die Wertschätzende Befragung

Leitfragen:
Was ist uns gelungen? 
Was sind unsere Erfolgsprinzipien?
Wovon wollen wir mehr?

Einzelarbeit:
• Erinnern Sie eine Situation, in der Unterricht bzw. Schule so 

war, wie Sie es sich wünschen.
• Skizzieren Sie im linken oberen Kästchen ein Symbol und 

schreiben Sie rechts daneben ein Wort oder einen Slogan zur 
Charakterisierung dieser Erfolgssituation.

• Erläutern Sie dann auf der unteren Hälfte des Blattes in 
wenigen Spiegelstrichen, warum die Situation gelang.

Gruppenarbeit:
• Tauschen Sie sich über Ihre Erfolgsgeschichten aus und einigen 

Sie sich auf drei gemeinsame Gelingensprinzipien.
• Benennen Sie dann ein Haupthindernis (Ein Verhältnis von 3:1 

positiv zu negativ stärkt die „Macht der guten Gefühle“.)
• Wählen Sie eine Geschichte für die Vorstellung im Plenum.

17.15 Präsentation im Plenum



Montage Publations/San Diego / CA

Visionenphase:
Lernen aus der entstehenden Zukunft

Theorie U 
(O. Scharmer)



DOWNLOADING
„runterladen“

innehalten

Seeing
hinschauen

umwenden

Sensing
hinspüren

loslassen

Presencing
anwesend werden

entstehen 
lassen

Crystallizing
verdichten

hervorbringen

Prototyping
Ertasten, erproben

verkörpern

PERFORMING
realisierenAccess your…

Open Mind

Open Heart

Open Will

Wer sind wir?                                  Was ist unsere Aufgabe?

Scharmer 2009

Umsetzungsphase:



w
w

w.olaf-axel-burow.de

Drei Formen des Wissens: SE braucht starke Geschichten & Bilder:

1. Begriffliches oder explizites Wissen

= Nennen, Sagen

2. Implizites oder Handlungswissen

= Schaffen; TUN

3. Bildliches oder Anschauungswissen

= Sehen, Erkennen

Art-Coaching
Das Potenzial der inneren Bilder nutzen

Christel Schmieling-Burow
Olaf-Axel Burow

„Die Menschen denken nicht in Fakten, sondern in Geschichten & Bildern.
Um das menschliche Denken zu verändern, muss man in der Lage sein, 

eine alternative Erzählung – und starke Bilder - zu konstruieren. 
Yuval Noah Harari in Die Zeit: No 43, 2021, S.36

Wir brauchen neue Narrative und Begriffe



Montage Publations/San Diego / CA

Visionenphase:
Lernen aus der entstehenden Zukunft

Theorie U 
(O. Scharmer)

11.00 Präsentation der Visionen
4.





Mission – Zukunftscode - Vision

Mission:
Wofür stehen wir? Was ist unser 
Antrieb, unser Auftrag, unsere 
Bestimmung?
Zukunftscode:
Wie setzen wir unsere Mission um? 
Prüfregel
Vision:
Zukunftsbild: Wo wollen wir in zehn 
Jahren sein? 

Mission:
- TED: Wir verbreiten Ideen
- Linkedin: Wir verbinden die Profis 

der Welt, um sie produktiver und 
erfolgreicher zu machen

Zukunftscode:
modern, einfach, fair
Vision:
Unsere Schule als inklusiver 
„Learning Hub“ im Quartier



Inspirierende Mission-Statements
Mission-Statements erfolgreicher Unternehmen:

• Google: „To organize the world's information
and make it universally accessible and useful.“

• Tesla: „To accelerate the world’s transition to
sustainable energy.“

• LinkedIn: „To connect the world’s
professionals to make them more productive
and successful.“

• Facebook: „To give people the power to share
and make the world more open and
connected.“

• BBC: „To enrich people’s lives with
programmes and services that inform, 
educate and entertain.“

• Walmart: „We save people money so they can
live better.“

• Asana: „To help humanity thrive by enabling
all teams to work together effortlessly.“

• IKEA: „[…] offering a wide range of well-
designed, functional home furnishing
products at prices so low that as many people
as possible will be able to afford them.“

• H&M: „To drive long-lasting positive change
and improve living conditions by investing in 
people, communities and innovative ideas.“

• Starbucks: „To inspire and nurture the human 
spirit – one person, one cup and one
neighborhood at a time.“

• TED: „Spread ideas.“



Indem wir wissen wo wir hin wollen!
Unsere Vision ist fixiert – die Reise hat begonnen

Drei Kernwerte bilden den Zukunfts-Code

Was ist der Zukunfts-Code der Friedrich-Kammer-Schule 2033?

„Discovering the Common Ground“



LTB Luxemburg 2022:  kooperativ – engagiert - innovativ

Schulen brauchen einen eigenen Zukunftscode und ein Leitbild



gemeinsam

• naturverbunden
• achtsam
• respektvoll

zukunftsorientiert

• digital
• kreativ & handwerklich
• persönlichkeitsstärkend

offen

• individuell
• solidarisch
• demokratisch

Zukunftscode



1. Bitte überlegen Sie einen Moment: Wenn Sie die 
Visionen Ihrer KollegInnen rekapitulieren, was waren da 
die verbindenden Kernpunkte, die Sie unterstützen wollen. 
Formulieren Sie in einem Aussagesatz: Was ist die 
„Mission“ Ihrer Schule?  

2. Versuchen Sie dann drei Adjektive zu finden (Beispiele: 
„wertebasiert - professionsbildend – praxisstark“ oder  
„kooperativ – engagiert – immovativ“ etc.), die eine 
Orientierung für die weitere Entwicklung Ihrer Schule 
geben. Diese drei Werte bilden den „Zukunfts-Code“, der 
später durch 3 x 3 Unterwerte differenziert werden kann.

3. Wenn Sie noch Zeit haben, dann überlegen Sie, 
welches Symbol bzw. Bild ein, die gemeinsame Vision 
ausdrücken und Grundlage eines gemeinsamen 
Zukunftsbildes sein könnte.

•13.20 Präsentation

1. Unsere Mission

2. Unser Zukunftscode

-------------------------------------
-------------------------------------
---------------------------------------

3. Unser Zukunftsbild



Analyseübungen zum Ist-Stand

• Welche Mission leben Sie derzeit?
• Was ist Ihr Alltagscode?
• Wie sieht ihre Zukunft aus, wenn 

Sie so weiter machen wie bisher?

• Was ist unsere Mission?
• Was ist unser Zukunftscode?
• Was ist unser Zukunftsbild, unsere 

Vision?
• "Wenn Du ein Schiff bauen willst, 

dann trommle nicht Männer 
zusammen, um Holz zu beschaffen, 
Aufgaben zu vergeben und die 
Arbeit einzuteilen. Sondern lehre 
sie die Sehnsucht nach dem weiten, 
endlosen Meer."



Open Space als Startpunkt

Harrison Owen(1995):

Open Space Technology

Ansatz:

• Die LehrerInnen sind Experten für den 
Wandel

• Das nötige Wissen ist im Feld vorhanden

• Das Engagement und die Kreativität von 
LehrerInnen und Schulleitung sind die 
Schlüssel zur Umsetzung von 
Zukunftscode und Leitbild.

• Auf jede/jeden kommt es an!





Regeln des Open Space

4 Prinzipien:
1. Wer immer kommt, es sind die

richtigen Leute

2. Welche Überraschung auch

immer geschieht, sie ist O.K.

3.      Es beginnt, wenn es beginnt.

4. Wenn es vorbei ist, ist es vorbei.

Ein Gesetz:
Das Gesetz der zwei Füße

Bericht aus jeder Gruppe

Bildung 2030:

Welches Thema bzw. Projekt, möchte ich 
voranbringen?

Kommen Sie in die 

Mitte und stellen Sie Ihr Thema bzw. Projekt vor!



How to start a Revolution:
Auf den Tipping Point kommt es an!

1. Der Ansteckungsfaktor

Ideen, Produkte, Botschaften und soziale Bewegungen verbreiten sich 
wie Epidemien

2. Das Gesetz der Wenigen:

Das Gesetz der Wenigen sagt, dass es ein paar ungewöhnliche Leute 
da draußen gibt, die eine Epidemie auslösen können. Man muss sie nur 
finden.

Kenner, Vernetzer, & Verkäufer

3. Der Verankerungsfaktor:

Die Lehre der Verankerung ist dieselbe. Es gibt eine Methode, 
Information so zu verpacken, dass sie unwiderstehlich ist. Man muss sie 
nur finden. (S.154)



 
1. Bitte  vergegenwärtigen Sie sich die sieben Trends des Vortrags und die herausgearbeiteten 
Erfolgsprinzipien für einen zukunftsorientierten  Unterricht bzw. eine Schule, in der Vielfalt 
als Chance gesehen und genutzt wird. Suchen Sie sich bitte einen Trend aus, den Sie bei der 
Entwicklung der Kulturschule 2030 besonders berücksichtigen wollen - oder benennen Sie 
Thema, für das Sie sich engagieren und mit KolleInnen austauschen wollen.  
2. Versehen Sie dieses Thema mit einer aussagekräftigen Überschrift und tragen Sie diese 
bitte in untenstehenden Kasten ein. 
3. Stellen Sie ihr Anliegen in Ihrer Trendgruppe kurz vor! 
 
 

Mein Trend/Thema: 
 
 
_________________________________________________________________________  

1. Bitte  vergegenwärtigen Sie sich die Trends des 
Vortrags und die Handlungsoptionen für eine 
Schule der Zukunft, in der Vielfalt als Chance 
gesehen und genutzt wird.  

2. Suchen Sie sich bitte einen Trend bzw. eine 
Handlungsoption aus, den Sie bei der 
Entwicklung der Kulturschule 2030 besonders 
berücksichtigen wollen oder benennen Sie ein 
Thema, für das Sie sich engagieren und mit 
KolleInnen austauschen wollen. 

3. Versehen Sie dieses Thema mit einer 
aussagekräftigen Überschrift und tragen Sie 
diese bitte in untenstehenden Kasten ein.

4. Stellen Sie ihr Anliegen in Ihrer Trendgruppe kurz 
vor!

15 H Präsentation



KISS: Einfache Ergebnisposter DinA0





13.45-15.00Themenrunde
15.00-15.45 Präsentation im Plenum
15.45-16.00 Abschluss



Ablauf

9.00-10.15 Vortrag: # Schule der Zukunft
10.15-10.45 Unsere Kerneinsicht
10.45-11.00 Kurzpräsentation der Gruppen
11.00-11.30 Einführung Open Space
11.30-12.30 Erste Themenrunde
12.30-13.15 Mittagspause
13.15-13.30 „Blitzlicht“ – Bericht aus den Gruppen und ggf. neue Themen
13.30-14.30 Zweite Themenrunde 
14.30-14.45 Kaffeepause und Ausstellung der Poster
14.45-15.30 Ergebnispräsentation der Themengruppen
15.30-16.00 Feedback der Schulleitung - Abschluss



Gesundheit und Arbeitsfreude trotz permanentem Wandel?
5 Fähigkeiten für Zufriedenheit & Wohlbefinden

PRISM – Tomorrow Mindset
• P: Voraussicht/Prospektion 

Die Fähigkeit, den Wandel vorwegzunehmen
• R: Resilienz & geistige Beweglichkeit 

Grundvoraussetzungen für die Bewältigung des Wandels
• I: Innovation & Kreativität  

Unser Alleinstellungsmerkmal in Zeiten von KI
• S: Schneller Rapport für soziale Unterstützung

Team-, Synergie- & Vernetzungsfähigkeiten
• M: Meaning & Mattering – Sinn & Wichtigkeit          

Arbeit nicht als Job oder Karriere, sondern als Berufung



Jahrzehnte empirischer Bildungsforschung:
Viele Erkenntnisse – kaum Konsequenzen – massive 
Umsetzungsdefizite

• Wissenschaftliche Daten sind 
wichtig – aber die Praxis hat eine 
eigene Logik

• Der menschliche Faktor wurde 
unterschätzt

• Menschen handeln nur begrenzt 
aufgrund rationaler Einsicht, 
sondern stärker aufgrund von 
Emotionen & empfundener 
Wichtigkeit

• Wir brauchen inspirierende 
Visionen und Zukunfts-
erzählungen.



Neue Lernwelten entstehen

„Die Kontrolle des Lernens durch den Staat gehört der Vergangenheit an.“ 
• Die Bildungsinstitutionen laufen Gefahr, eine notwendige, staatlich 

subventionierte,  aber im Wesentlichen ineffiziente und für viele Kinder 
demotivierende Einrichtung zu bleiben. 

• Dem muss die Politik entgegenwirken, bevor das Bildungssystem zum 
Verlierer des technologischen Wandels wird.“ 

• Burow: Dem müssen auch Schulen selbst entgegenwirken, indem sie eine 
neue Lehr-/Lernkultur unter kreativer Nutzung digitaler Medien und von KI 
proaktiv entwickeln, um personenbezogen Talente & Neigungen zu fördern.

Wassilios Fthenakis Editorial in „Didacta 2/2023



In sechs asiatischen Ländern und Volkswirtschaften war die 
Spitzengruppe in Mathematik deutlich größer. So 
erreichten in Singapur, das insgesamt an der Spitze liegt, 41 
Prozent die höchsten Kompetenzstufen, in Taiwan 32 
Prozent, in Macao 29 Prozent, in Hongkong 27 Prozent, in 
Japan 23 Prozent und in Korea 23 Prozent.Nur 8% beim Lesen und 10% in Naturwiss.  

auf der höchsten Kompetenzstufe

Über 20 Jahre Pisa-Studien: Wenig Wirkung!

https://deutsches-schulportal.de/expertenstimmen/was-pisa-ueber-die-qualitaet-des-matheunterrichts-in-deutschland-verraet/?utm_source=+CleverReach+GmbH+%26+Co.+KG&utm_medium=email&utm_campaign=Newsletter+KW+05%2F2023&utm_content=Mailing_15070783

Dt. Schulportal: Problemfall Matheunterricht in D 


